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pillenmassen.
Anmerkungen.

') Enthält die Vorschrift zur Pillenmasse MM,
m^e Sustanzcn und eingedickte Pficmzensäste oder
Crtracte, und sind diese Ingredienzen zu hart: s»-
müssen sie mit der in dem Recept vorgeschriebenen
Fiüßigkeit erweicht und hernach erst die darzu gebö,
rigen Pulver darunter gemischt werden. Man n'chi
rci und stößet alles so lange untereinander, bis sich
alles vollkommengut mit einander vermischt hat.

2) Ist die Menge der vorgeschricbencn trockene»
Körper nicht so groß, oder sind die Exn«« zu dünn,
als daß sie durch die trockenen Pulver sogleich zur Fe«
stigkcit könnten gebracht werden, so dürfen die E«
tractc nickt vorhcro abgeraucht oder die Mischung in
einem erwärmten Mirsel gemischt und darinnen so
lang abgedampft werden, bis die gehörige Festigkeit
erlangt ist: sondern die Extra«« müssen mit dem Pull
ver der Pflanze woraus sie gezcgm, oder mit einem
in Rücksicht derArzncykraftc ähnlickcn Pulver zu sol¬
cher Festigkeitgebracht werden, daß man die andern
Körper in kalter Mischung darunter bringen tan.

?) Harzichtcn Pillenmassen darf man ihre gehörig«
Consistcnznicht mit Sirupen u. dgl. sondern mit ab<
gezogenem Weingeist od« irgend einer Tinctur geben.

4) Sollen solche Substanzen mit einander vcr<
bunden werden, die einander sehr zuwiderlaufende
Eigenschaften besitzen oder sonst viele Schwierigkeiten
bey der Verbindung verursachen: so muß der Apoth«
ter seine chemische Kenntniß der Eigenschaften der zu
««bindenden Körper zu Rathe ziehen, die diese
Gchwierigteitcn auflösen wird. Wenn z. E. eineVor<
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schrift will / baß zähe und feste unzcrrcibliche Harze,
feste und unzerreibliche gummise Extracte, Seift,
verschiedene Pulver und dergleichen mit stößigen Ex«
tränen zu Pillcnmassen gemacht werden sollen: so
erweicht man die harten gummisen Extracte bey der
gelindesten Wärme mit etwas Wasser, mischt die ge¬
schabte Seife hinzu, den« die fiüßigen Ertracte, he«
nach die mit etwas Weingeist erweichten Harze und
endlich nach uns nach die Pulver und giebt der gan,
zen Ma/se nach den Umständen entweder mit einem
schicklichen Pulver z E. dem Pulver ein« Pflanze,
woran ein siütziges Ertract zugemischt worden «der
mit einer schicklichenTinctur die gehörige Konsistenz.

5) In Rücksicht der unter die Pillenmassen zu mi,
schenden Pulver müssen die Anmerkungenbeyden Puls
vern nachgesehen werden.

6) Am besten hebt man die Pillenmassen in Bla:
sen auf, die man von Zeit zu Zeit mit derjenigen
Feuchtigkeit naß machen mutz, mit der man dieMasi
st erweicht und verfertiget hat.

7) Man muß niemalen Pillen von einer Masse
vorräthig machen, vorzüglich aber nicht wo flüchtige
Ingredienzen darunter befindlich. Besser ist es man
hat die Masse vorräthig und formirt die Pillen erst
nach der Vorschrift des Arztes.

Apothekernahme lVIall« pilulgrum «nnrgruw.
Bittere Pillenmasse.

Man nehme Wermuthextract,
Enzianextract von jedem Cin toth,
gepulverte Rhabarber,
venetiscke Seife von jedem Eine Nnze,

«nb mache daraus eine Pillenmasse.
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Apothekernahme ^2/12 pilukrum zweticsrum.
Aloetische pillenmasse.

Ma/t nehme fein gepulverte SuccotrinischeAloe,
geschabte Alitantseisevon jedem drey

Loth,
und mache mit so viel dünnen und geläuterte»
Honig als nöthig eine Pillenma/se.
Apothekernahme N/lall« pilulgrum t»2l<2mic«l-um.

Valsi^mischePillenmasse.
Man nehme PfaffenröhrchenwurzeleMact,

Kamillenblumenextract,
Bittertleeextract von iedeni Ein Loth/
gepulverte reine Myrrhen,
gepulvertes Epheuharz von jedem

sechs Quenten,
gepulverte Rhabarber Ein Loth,

und mache eine Pillenmasse daraus.
Apothekernahme IVI2N r»ilul,rum cicut?.

Schierlingspillenmasse.
Man nehme verdickten Schierlingssast 5ineUnze,

Schierlingspulver zwey Quenten,
und mache ohne allen andern Zusatz eine Pilleiv
Masse daraus.

Apothekernahme IVIallg pilulgrum tcet>6«um.
StinkpiUmmasse.

Man nehme stinkenden Asand,
Baldrianertract von jedem vier Loth,

und mache eine Pillenmasse daraus.
Apothekernahme lVIZllÄ pilularum 6e l?2mbozi«,

Gummiguttpillenmasse.
Vlan nehme Succotrinische Aloe,

Gummigutt,
Aaz All«
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Ammoniakgummi von jedem Eine
Unze,

und mache mit Wcineßig Pillen daraus.

Apothekcrnahme IVlllllg m'lulgrum mercurilllium.
Qucck/l/berpillenmasse.

Man nehme Ferel'nlgtes Quecksilber anderthalb
Loth,

Honig Em loch,
reibe beydes so langt unter einander bis alle Qneck
silberkügclchcn verschwunden sind, alsdenn mi-
sche noch

Spießglanzgoldschwcfel,
gepulvertes GunjarZummi von jedem

Eiü Loth
tarunter und «lache mit Schleim vcn Senegals
gummi so viel als nöthig eine Pillenmasse.

<"'-

Apothekernahme kilul-e e mercuiio lublimZtc,
corrolivo.

Quecksilbersublimatpillen.

Man nehme ätzenden Quecksilbersublimat Eine
Quente,

löse ihn in zwey Unzen kochenden abgezogenen
Brunnenwasser völlig auf und befeuchte mit dieser
Auflösung nach und nach

Semmelkrumen fünf Loth,
knate und mische diese mit der Sublimataufiösuna
beschwängerte Masse recht wohl durch einander
und ma<te, wenn sie die gehörige Konsistenz er¬
langt hat, aus jeder Quente Masse zwanzig Pil¬
len, die an einer temperirten Luft getrocknet wer¬
den muffen.
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ApothekernahmeIVl2llÄ pilulZrum yal^clireNzlum.
polycbrcstplllcnmass«.

Man nehme Wermuthextract,
Bltterkleeextroct,
Schaafgarbenextract von jedem Ei»

Loth,
Pfa/fenröhrchenwurzelextract Eine

Unze,
gepulverte succotrinische Aloe sechs

Qumren,
— — gute Myrrhen Ein Loth,

gepulvertes Epheuharz Eine Unze,
gepulvertenMastix,
gcpülvcnesWacholdcrharzvon jedem'

zwey Quenten,
Und mache eine Pillenmasse daraus.

ApothekernahmepilulZ? pul8Nnte5.
Purgierpillen.

Sind aus dem Purgierertract (Lxt«Nlim n>tl»a»l
ücum Seite 321.) verfertigte zwey Gran schwere
Pillen, deren Dosis fünfzehn bis zwanzig Stück
oder eine halbe Quente bis zwey Scrupel ist.
Apothekernahme IVI2N2 pilularum resulventiuw<

Auflösende Pillenmasse.
Man nehme Pfassenröhrchenwurzelextract,

Ammoniakgummi,
Alikantseife von jedem Eine Unze,

und mache mit Pommcranzenschaalensyruveins
Pillenmasse daraus.

ApothekernahmeM/ü> pilul<>rum I^uln^
Ruffs Pillenmasse.

Man nehme succotrinische Aloe zwey Loth,
gepulverte auserlesene Myrrhe»,
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gepulverten Saffran von jedem Eilt
Loth,

und mache mit Saffrantinctur so viel als nöthig
eine Pillenmasse daraus.

Apothekernahme lVIzssg piluIZrum Huillitic2rum.
Nleerzwiebelpillenmasse.

Man nchme Ammom's^umms,
sMe Meerzwiebel von jedem Eine

lln;e,
stoße beyde in einem steinern Mörsel unter einans
der und thue nach und nach hinzu

gepulverte Cardemomen Eine Unze
und mache/ wenn es nöthig mit Mcerzwiebelsau-
erHonig, eine Pillenmasse daraus.

Apothekernahme pulpa t3Mürm6ol-i,m 6epur«t».
Reines 3amar»ndenmark.

Man nehme Tamarindenmark eine beliebige Men-
ge, löse es in einer hinlänglichen Menge kochen¬
den Brunnenwassers auf, reibe es durch ein Haar¬
sieb und dampfe das Durchgeriebene im Wasser-
bad in einem gläsernen oder steinernen Gefäß bis
zur Honigdicke ab, alsoenn mische zu jedem Pfund
des abgedampftenMarkes

geläuterten Honig Ein Loth.

kulvere« limrilices.
iLinfache Pulver.

Anmerkungen.
i) Die Pulver zum innerlichen Gebrauch müssen

so fein s«yn, daß sie zwischen den Zähnen gar nicht
knirschen und weder ourchs Gesicht noch durch« Ge«
fthl untersaMenwerden können. Die größte Fein¬

heit
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